
Zu Ausstellungen gibt m. E: das Kapi‘tel ber die ath Kirche (S 1021 14)
Anlaß, Was ber ohl dadurch bedingt ıst, dafs dem Autor das Gebiet des
Theologischen ferner lıegt DCI' KCcege (S 102) ist nıcht mıt „Großprior“,
sondern mıt -Fırzabt: wiederzugeben. Die Zahl der äth. Bischöfe ıst nun (ein-
schliefßl. des Abuna) elf, nıcht fünf (wıe auf 102) Zu 102 ware außerdem
ZU bemerken, dafß Abuna Kyrillos Okt. 1950 gestorben ist. eın Nach-
folger wurde der Bischof VO Schoa, Basılios (wie aut 1153 richtig vermerkt).
Auf 105 vermißt I1a ıne Erklärung, dafß „Masqual” das Fest der Kreuz-
erhöhung ist. Leider wırd auch ın diesem Bu Von der ath Kirche als VO der
„koptischen” gesprochen (SsO 102, 108, 113) Da „koptisch” ägyptisch) ber
ıne Volkstumsbezeichnung ist, ann 11a  - WwWenn INa n  ‚U sSe1in 111 NUur
dıe „monophysitische” Kirche Ägyptens als koptische ezeichnen. Dıese Unge-
nauıigkeıt sollte aus den einschlägıgen Werken endlich einmal verschwınden.

Diıese Kleinigkeıiten können natürlich den Wert des Buches dessen geschrie-
bener Inhalt durch ausgezeichnete kKotos veranschaulicht wird, nıcht beeinträch-
tıgen. Nüuüutzlich erscheint mIır uch dıe Liste der amharischen Ausdrücke aus dem
ath Alltagsleben Schluß des Bandes.

DDr Franst Hammerschmidt, B.Laitt. (Oxon.)Wien

VERSCHIEDENES

Lexikon für Theologıe nd Kırche, begrundet VO  - Dr )

völlıg MCUu bearbeıtete Auflage herausgegeben VO  b Jos Höfer und arl
ahn and 1957 Freiburg (Herder). 1271 Spalten.
Das Vorwort ZUT Aufl dieses Lexikons begınnt: „Das Lexikon

für Theologıe und Kirche ı1l für alle (Gebiete der Theologie, der Kıirche, der
Religionskunde etc bündıg und gründlıch nach dem gegenwartıgen Stande der
Wissenschaft Aufschlufß geben”. Es setzte sich kein geringeres Ziel, als „eine
moderne Summa theologıiae und en Ehrenmal katholischer Aktion“ werden.
Die Aufl formulıiert ihre Aufgabe vorsichtiger, nüchterner, scheint uns ber
ihrer Zielsetzung S da und dort mehr werden als ine bloße
getreue Inventarısıerung der schon fertigen Ergebnisse 1n der kath Theologie”)
1n einem Maße gerecht werden, dafß Herausgeber w1e Verlag des Dankes
aller Interessierten gewiß SCE1IN dürfen.

Es ist einigermaßen mißlich, auf engstem Raume über eın Werk referieren
sollen, das auf mehr als 200 Spalten ber alles für kath Theologie und

Geisteswelt Wiıssenswerte informieren 111 und 1n zahllosen Hinweisen auf
Beitrage der folgenden Bde verweısen mu{ß Gewiß kommen für dıe ZM
1Ur diıe Artikel in Betracht, dıe unmittelbar auf M1SS10NS- und relig10nswıssen-
schaftlıche Fragen zıielen. Indes ist jedem Kundıgen einsichtig, dafß gerade die
Religionswissenschaft der etzten 30 Jahre VO  - den Problemen der vergleichen-
den R.-kunde WCS auf solche cder R.-philosophie und R.-psychologie ın uferlose
Breıite un bodenlose Tiefe vorgestoßen ist. Andererseıts stellen sich heute theol.
Diszıplinen (Fundamentaltheologie, Dogmengeschichte, Bibelwissenschaft etC.)
Fragen, die INa  } früuher ausklammern dürten glaubte, talls InNna S1€E uber-
haupt schon sah, der dıe INnan sıch apologetisch abzuschirmen unternahm.
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So dürften tur unsere Übersicht eigentlıch 1Ur C111 kırchengeschichtl., lıturg.
kanonist. und das kırchl Organisationswesen betr. Beıträge des ausscheiden.

Der aufmerksame Leser tüur dıe meısten systematıschen Beiträge ist
„Leser“ aum das rechte Wort - der S1C ernstlich Studierende legt den
nach jeder Benützung dankerfüllt beiseite: So belastet un gefährdet un
eit VO Politischen her auch SC1IN mas, leben eit des Umbruchs
un des Aufbruchs, nıcht 1Ur naturwıssenschaftliıch technischen Bereich Son-
dern auch den geıstıgen Räumen, geist1g und geıstlıch kühnen
ehrlichen, Grunde glaubenssicheren un: -froheren eıt als VOrTrT iwa

Generation noch I1a  H dergleichen Sammelwerken vorwıegend C1M
W affenarsenal für apologetische Defensiven erblicken sollen meınte Die
Spannungen zwischen Naturwissenschaft un: kath Weltanschauung aus dem
OÖffenbarungsgut werden ZU. Nutzen beider N1e6 Sanz schwinden: ber S1C schei-
nNen 1U  — jede Schärfe verloren haben, gegenseıutigen Anregung un
Förderung entgegenzugehen

Der angedeutete Fortschritt üÜUNSeTES theol Bemühens den etzten Jahren
wiırd besonders anschaulich, sooft WITLr dıe wichtigeren Artikel des Bandes
miıt den entsprechenden der Autfl vergleichen. Es annn hier DUr auf die
u charakteristischsten unter iıhnen hingewiesen werden, zunachst solche, die
mehr IC11 Dogmatischen, Biblischen der Fundamentaltheologischen bleiben,
hernach auf solche, die unmiıttelbar relıg10ns- und missıonswissenschaftliche
Materijalien behandeln. Z den ersteren zählen Beitrage WIC Ablaß (wo

Rahner auf Sp gegenüber Sp der Auf]l.) erheblich tiıefer gräbt
nıcht 1Ur bezüglıch der geschaucht]. Entwicklung, sondern VOT allem auch der
theol. Deutung), dam (vorbildl. Aufgliederung und NEUEC Sıcht bıbeltheol.
Richtung), Abtreibung (weitsichtige Behandl. auch der pastoralen Seite des
Problems, der sıch die alte ufl ausschwieg), Agnostizısmus (was hat

ahn ZU Geheimnischarakter uUuNseTer Gotteserkenntnis N, WOT-
ber der alten ufl 98088 das CINZ15C Satzchen inden „Das Wesen (GGottes
ann freilich F analog erkannt werden“!), Alter der Menschheit (in der alten
Auftf/1 nıcht explicite behandelt) Analysis fıde:z desgl.) Angelologie (wiederum
Von ah als wıssenschaftstheoretisches Problem Tst begründet) Anthro-
pologıe (einer der gewichtigsten Beiträge des Werkes SSchmid erweıtert

vertieft SC1INCN Irüheren aum Sp langen Art SE bıbl auf über 10 Sp
Halder über phılos auf 4 Sp Rahner über theol auf 8 Sp

gegenuüber halben Sp. der alten Aufl.), Assumptio (fehlt alten
Bande: aktueller und tief christologisch fundierter Beitrag VO  w hma s)
Ausgrabungen (prächtiges Bildermaterial).

Unter den Beitraägen ZU Religionswissenschaft ı CHSCTICH Sinne hervor-
gehoben: ARt (13 Sp gegenuüber 11 der trüheren Aufl., die exıistential-
philos. Betrachtung noch völlig fehlt), Aberglaube (klare U. übersicht]l. Aufglie-
derung des Stoffes), Abraham (desgl., religionsgesch. Ausweılıtung), Absolutheiuts-
anspruch des Christentums (Irüher nıcht behandelt: klare und lıchtvolle Her-
ausarbeitung gerade dıe modernen rel -W 155 Theoreme VO  — S  S

Jaspers und dıe dialekt. The:  ol Barths), Ahnenkult (W. Schmidts
Beitrag der alten ufl gegenüber wohl etwas zurückhaltender), Anbetung
(wesentl. Vertiefung SC frühere Behandlung), Ägypten (hier dürifite Altmeister

Gr af Beitrag ı der alten Aufl der reichere SCIH  9 Beiträge VO'  ; Auto-
TCH; gufe Gliederung und neueste Literaturangaben bıs Assyrıen (desg]l.),
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Astrologıe (wesentl. Vertiefung gegenüber frühererDarstellung), Atheismus
(desgl., bes religionspsycholog. und theolog. Hinsicht), Äthiopzien (früher

SD-; nunmehr 10)
Unmiuttelbar TC1IN missionswissenschaftlichen Fragen dienen nıcht viele Bei-

trage; solche werden naturgemäß TST unter dem Stichwort „Mission” arl-

ten Hingewiesen SCI1 auf Abendland (T’hema fehlt früheren and
für geschichtsphilos un für theol Aufhellung teilern

sıch C1e Behandlung; vielleicht hatte ersteren Beıitrag ZU scharteren Ab-
un: Verdeutlichung auf cie entsprechenden Strukturen des islamischen,

indıschen und fernöstlichen Kaumes hingewıesen werden önnen) Afrıka (aus-
gezeichnete Kartenbeıilagen, WIC auch Reihe anderer Artikel iwa
Antiochien, Armenien, Assyrıen, Australien, Balkan eiCc treffliche, knappe Re-
ligionsübersicht statistische Erfassung bıs nde 1956 ındes keine weıteren Hın-

auf dıe heute besonders aktuellen Probleme), Asıen (wohlberatener Ver-
zıcht auf prozentuale Aufspaltung der Bewohner dıe führenden Religio-
NCN, da völlıg unmöglıch |von Altmeıster SCHMIDLIN noch alten Bande
versucht | tatıst Angaben bıs 1957 für spatere Artikel WAarTe wıederum WUuNl-

schenswert 106 Diskussion der doch Nennung der eigentlichen Problematik
der christlichen Propaganda den asıatıschen Kulturräumen ihrer aktuellen
Verschärfung un: C111 Messen der Erfolge der eigentlichen Aufgabe ELC-)

Für dıe Missionsgeschichte 1St uch der Pontifikat lexanders VO  . CIN1SCX
Bedeutung Die Charakterisıerung des Borgıa Papstes 111 der Aufl scheint
uns hınter derjJenıgen des früheren Bandes (von Altmeister SEPPELT) wesentlich
zurückzubleiben Dem Bearbeiter scheint der entsprechende and VO  n SEPPELT'S
Papstgeschichte (1956) nıcht mehr zugänglıch SCWESCH SC11H Es darf der
Wunsch geaäußert werden, daiß den weıteren Bänden des ThK be1 der
Behandlung düsterer Erscheinungen der Kirchengeschichte (nicht 1U mancher
Tiaraträger der eıt des Saeculum obscurum, des Eıxils von Avıgnon, der
Hochrenaissance, sondern auch bei der Kennzeichnung der Inquisition, der
Hexenprozesse, der Ursachen ZU Glaubensspaltung 16 etC.) die klare
WeCLn auch zuweilen erschütternde Sprache der geschicht] Wahrheit hne apO-
loget Abschwächungsversuche deutlich vernehmbar werde, etwa WIC gerade
Fr. V< SEPPELT SC1HNCIHN Lebenswerk unbestechliche Wahrheitsliebe VOCI-
binden wußte mıt tiefer Gläubigkeit un Hingabe dıe Multter Kirche; INa  H

vgl tiwa SC1MN Schlußwort uber die Renaı1issancepäpste, abschließende
Wertung 'ber die Avignonzeit der CHEHE (sestalt WIC Bonitazıus VILT Die
Kırche bleibt die Una Sancta, auch während solcher Einbrüche des Allzumensch-
lıchen, Untermenschlichen den heiligen Raum, un NSeCerec evangelischen
Bıuüder, deren zweitellos viele gleichfalls den Banden dieses Lexikons greifen
werden, achten S1C ob C11165 solchen Nostra Culpa nıcht

Zur Sprache des Bandes WAaTr«c SCNH, dafiß S1C Z der lexikographisch
geiorderten Kurze manchmal besonders den inhaltlich tiefschurfenden
Beıtragen ahn hart dıe Grenze des Zuträglichen geht Theolo-
B1C hat etzten Grunde überall mıt dem Logos fun So müßte doch
auch auf das Wort ihrer Darstellung mochte INa  - wünschen der
traumen noch C111 etzter Schimmer VO  3 der Klarheit un Lichtheit des

allen, der selber unvergänglicher Klarheit gesprochen hat WECNN-

gleich dıe menschliche Verhüllung hinein un AUS ihr heraus Ein nıcht
seinsollendes Seinmüssendes Warc der Sprache (xoethes, Stifters der
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(CCarossas .ben schliıcht „etwas, das nıcht SC111 sollte un: doch S5C111 mufß Diıie
indogermanischen Sprachen ertreuen sıch Gegensatz den ternoöstlıchen
des unschatzbaren Gutes VO  - Relativsätzen Indessen gehört schliefßlich auch
solches ZU Signum und Stigma uUuNSETET aufgewühlten eıt un: beeintraächtigt

keiner wesentlichen Weise den Wert des Werkes, auf dessen noch folgende
Bruder WITLT uns aufrichtig freuen.

aekwan, Korea Dr Olaf Graf OSB

EIN  AA BUCHER
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Bau und Gefüge der Kırche, Pattloch Verlag/Aschaffenburg 1958 152
kart

DOUILLET Was ıst N Heılıger? (Qu est saınt?) Der Christ der
Welt 4 Reihe Das relig1öse Leben, Pattloch Verlag/Aschaffenburg
56 1292 kart 3.80
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